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5)as geftörte ©leichgeroicht in der 2ïïifjhandlung der STeutralen
(Scidtnung oon S. SowooiU lun.)

ScP3clh«n Sie, ßerr Bundesrat, find 61« nicht auch der 2TCeinung. da& Sie oon uns noch yi roenig getreten roerden?"

Bundesrat: Sänke der Nachfrage. <Ss genügt oolipändig."

Das gestörte Gleickgewiàt în 6er MWanàng der Neutralen
(S-Icknung oon s. »o»eo»n» lun.)

Berzeinen Sie. Kerr Bunöesrat. sinö Sie niât aucn öer Meinung, öoß Sie von uns noct, zu wenig getreten weröen?-

Bunöesrat: .Danke öer Nacnsrage. Ts genügt voiistänöig.-
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